Wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen zu Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim
»Nordlich der August-Euler-Strafe*

Frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden und Tréager 6ffentlicher Belange
gemal § 3 Absatz 1 und § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Zeitraum vom 24.10.2024 bis
einschlieflich 28.11.2024

Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden und Tréger éffentlicher Belange gemaR § 3
Absatz 2 und § 4 Absatz 2 BauGB (Veroffentlichung) im Zeitraum vom 16.10.2025 bis
einschlieflich 18.11.2025



Wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen zu Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim
sNordlich der August-Euler-StraBe“ aus der frihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit sowie der Behdrden und Triger offentlicher Belange gemaR § 3
Absatz 1 und § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Zeitraum vom 24.10.2024 bis
einschlieBlich 28.11.2024



Stellungnahme(n) (Stand: 22.05.2025)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nérdlich der August-Euler-StraBe
Verfahrensschritt: Hausinterne Beteiligung

Zeitraum: 24.10.2024 - 28.11.2024
Behorde: Stadt Pulheim: 66 - Tiefbauamt (Martin Kosub)
Frist: 28.11.2024

Stellungnahme: Erstellt von: Herr Martin Kosub, am: 14.11.2024 , Aktenzeichen: IV/66
660: keine Bedenken.

661: Das Plangebiet ist entwasserungstechnisch im Trennsystem erschlossen.
Das Niederschlagswasser der befestigten Flachen ist gem. der
Entwasserungssatzung der Stadt Pulheim in den Regenwasserkanal und das
hausliche Schmutzwasser in den Schmutzwasserkanal der 6ffentlichen
Abwasseranlage einzuleiten.

Anhange: -

Nachtrage: -

manuelle
Eintrage:
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StraBe*
Frahzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher

Belange gemal} § 4 (1) BauGB
Ihr Schreiben vom 24.10.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o. g. Verfahren gebe ich im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung folgende Infor-
mationen und Hinweise:

Erdbebengefahrdung

Es wird auf die Bewertung der Erdbebengefahrdung hingewiesen, die bei Planung und
Bemessung Ublicher Hochbauten gemafl den Technischen Baubestimmungen des Landes
NRW mit DIN 4149:2005-04 ,Bauten in deutschen Erdbebengebieten® zu bericksichtigen
ist.

Die Erdbebengefahrdung wird in DIN 4149:2005 durch die Zuordnung zu Erdbebenzonen
und geologischen Untergrundklassen eingestuft, die anhand der Karte der Erdbebenzonen
und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 1 : 350 000, Bun-
desland Nordrhein-Westfalen (Geologischer Dienst NRW 2006) bestimmt werden. In den
Technischen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen wird auf die Verwen-
dung dieser Kartengrundlage explizit hingewiesen.

e Das hier relevante Planungsgebiet liegt in der Stadt Pulheim, Gemarkung Pulheim
und ist der Erdbebenzone 2 sowie der geologischen Untergrundklasse T zuzu-
ordnen.



Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand der Technik
zu berucksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 ,Grindungen,
Stutzbauwerke und geotechnische Aspekte®.

Bemerkung: DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zuriickgezogen und durch die
Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt und stellt den Stand der Tech-
nik dar. Dieses Regelwerk ist jedoch bislang bauaufsichtlich nicht eingefuhrt. Wenn eine
Bemessung nach Stand der Technik erfolgen soll, so ist DIN EN 1998 heranzuziehen.
Hierbei ist zu beachten, dass sich die dann anzuwendende Untergrundklasse von der Un-
tergrundklasse nach DIN 4149 unterscheiden kann.

Auf die Berucksichtigung der Bedeutungskategorien fur Bauwerke gemaf} DIN 4149:2005
bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 1998 und der jeweils ent-
sprechenden Bedeutungsbeiwerte wird ausdricklich hingewiesen.

Schutzgut Boden

Informationen zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung (Umweltbericht) fur
das Schutzgut Boden, zur Verwendung von Mutterboden sowie zur Nutzung der Karte der
schutzwurdigen Boden:

Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden

Nach der Karte der schutzwirdigen Bdden (3. Auflage) sind im Rahmen der Beschreibung
und Bewertung des Schutzgutes die betroffenen Boden, deren Bodenschutzstufen und
Bodenfunktionen zu benennen. Zudem sind die Folgen des Eingriffs auf das Schutzgut
Boden zu bewerten.

Hinweise zu den Boden im Plangebiet konnen Uber die Karte der schutzwurdigen Boden
auf GEOportal. NRW' abgerufen werden.

Kompensationsmalinahmen flr den Verlust an schutzwirdigen Béden sind folgender Ver-
offentlichung zu entnehmen (Kap. 3.7, S. 24):

e Bodenschutz in der Umweltprifung nach BauGB - Leitfaden fur die Praxis der
Bodenschutzbehorden in der Bauleitplanung?.

1 https://www.geoportal.nrw
2 https://www.labo-deutschland.de/documents/umweltpruefung 494.pdf




Verwendung von Mutterboden

Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Anderung von
baulichen Anlagen der Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und
vor Vernichtung zu schitzen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederver-
wendung zu lagern und spater wieder einzubauen.

Fiar Ruckfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfugung.

Mit freundlichen GriufRRen
Im Auftrag:

Dy

(-I’Z)ieck)



Stellungnahme(n) (Stand: 04.12.2024)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:
Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:
manuelle Eintrage:

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nordlich der August-Euler-Stralle
Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden gem. §3 (1) und §4 (1) BauGB
24.10.2024 - 28.11.2024

Landesbetrieb StraBenbau NRW: Regionalniederlassung Ville-Eifel / Hauptsitz Euskirchen
28.11.2024

Erstellt von: Joachim Tkotz, am: 25.11.2024 , Aktenzeichen: 2024-0023072-24

Sehr geehrte Frau BuBmann Meurer,
sehr geehrte Damen und Herren,

das Plangebiet befindet sich nérdlich der B 59, Abschnitt 7.4, dstlich der L 183, Abschnitt 39 und ist
nordlich direkt Gber die K 24, Abschnitt 2 erschlossen.

Gegen den Flachennutzungsplan Nr. 20.4 bestehen aus Sicht des Landesbetriebes StralRenbau
NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, grundsatzlich keine Bedenken.

In der Bauleitplanung wurde nicht auf die verkehrlichen Auswirkungen, die durch das Plangebiet an
den Knotenpunkten mit der B 59 und der L 183 entstehen, eingegangen.

Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass evtl. erforderliche MaRnahmen an den jeweiligen
Knotenpunkten ganz oder teilweise zu Lasten der Stadt Pulheim, bzw. dem Vorhabentrager gehen.

Fir die nachfolgenden Planungsschritte behalte ich mit weitere Aussagen vor.
Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag
Joachim Tkotz

Landesbetrieb StraRenbau Nordrhein-Westfalen
Regionalniederlassung Ville-Eifel

Sachgebiet 40400 - Betrieb und Verkehr
Aulienstelle Wirselen

Adenauerstralle 20

52146 Wirselen

Tel: 02405 / 4323-211

Tel: 02251 / 796-403

Mobil: +49 162 2398559

Fax: 0211/ 87565-1172360

Funktionspostfach: VE-Plan3@strassen.nrw.de
E-Mail: joachim.tkotz@strassen.nrw.de

Anhange: -



Stellungnahme(n) (Stand: 04.12.2024)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:
Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:
manuelle Eintrage:

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nordlich der August-Euler-Stralle
Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden gem. §3 (1) und §4 (1) BauGB
24.10.2024 - 28.11.2024

Landesbiiro der Naturschutzverbinde NRW: LNU
28.11.2024

Erstellt von: Thomas Thielemann, am: 25.10.2024 , Aktenzeichen: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim -
Nordlich der August-Euler-StralRe

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir schatzen das Engagement der Stadt Pulheim fiur ortsansassige Wirtschaftsbetriebe.

Wir mdchten jedoch darauf hinweisen, dass die in der 0.g. Bauleitplanung im Fokus stehende Flache
nur etwa 50m siidlich des Pulheimer Sees liegt. Das Plangebiet liegt im Grundwasserzustrom des
Sees. Folglich kénnen Nahrstoffe und eventuelle Schadstoffe bei unsachgemafliem Umgang sehr
schnell in den Pulheimer See gelangen.

Durch eine Nahrstoffiiberladung kann es zu Uberschiissen kommen, die ein schnelles Wachstum von
Algen und Wasserpflanzen férdern und so die Mengen an Sauerstoff und Licht einschranken, die
anderen Organismen im Okosystem zur Verfiigung stehen. Schadstoffeintrage kénnen je nach
Schadstoff und Umfang des Eintrags ebenfalls langfristig Schaden am limnischen Okosystem
verursachen.

Wir halten es fur elementar, dass die o0.g. Eintrage in den See im Bauleitplanverfahren gutachterlich
beurteilt werden. Die in Teilen bereits oligotrophe Natur des Sees darf nicht gefahrdet werden. Dieses
ist wichtig fur eine Vielzahl von Arten der Flora und Fauna. In den letzten Jahren ist es beispielhaft
gelungen, an Fischarten etwa das Rotauge, die Regenbogenforelle, den Hecht oder den Flussbarsch
zu etablieren. An Land treten dort an Vogelarten u.a. Uhu, Eisvogel und Bekassine auf. Eine negative
Beeinflussung dieser Flora und Fauna durch die vorgesehene Gewerbeansiedlung sollte gutachterlich
ausgeschlossen werden.

Thomas Thielemann, Kreiskoordinator der LNU im Rhein-Erft-Kreis

Anhange: -
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Kaéln 11.11.2024

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim — Nordlich der August-Euler-StraRe
und

Teilbereichsanderung des Flachennutzungsplanes zum Flachennutzungsplan Nr.
20.4 Pulheim — Nordlich der August-Euler-Strale

hier: frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Frau Friedrich, sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die o.g. Planung bestehen seitens der Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstelle
Rhein-Erft-Kreis, keine grundsatzlichen Bedenken.

In diesem Zusammenhang bitten wir um Bericksichtigung der Wertigkeiten betroffener
landwirtschaftlicher Flachen fur die menschliche Daseinsvorsorge auch im Hinblick auf die
Festsetzungen im LEP Punkt 7.5-1 und 7.5-2. Dies gilt auch fur den Aspekt der Platzierung
von AusgleichsmalRnahmen, da fur die Erndhrungsfursorge wichtige landwirtschaftliche
Flachen zu schutzen sind.

Qualitdtsmanagementsystem zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015

Konto der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen:

DZ Bank AG IBAN: DE97 4006 0000 0000 4032 13 BIC: GENODEMSXXX
Ust.-Id.-Nr. DE 126118293 Steuer-Nr. 337/5914/0780



-2-

FUr die Berechnung des Kompensationsflachenbedarfs regen wir die Anwendung der
,Nummerischen Bewertung von Biotoptypen fur die Eingriffsregelung in NRW, 2021“ des
Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) als anerkanntes
Verfahren nach dem aktuellen Stand an. Dies bestatigt auch der Einfihrungserlass zum
Landschaftsgesetz fur Eingriffe durch Strallenbauvorhaben (ELES).

Wir gehen davon aus, dass die notwendigen Kompensations- und AusgleichsmalRnahmen
so weit mdglich im Plangebiet vorgenommen werden. In diesem Zusammenhang sind Dach-
und Fassadenbegrinungen, Anlagen von Gehdlzstrukturen und Griunstreifen zu nennen.
Dies ist It. Planunterlagen auch vorgesehen.

Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass nach § 15 Abs. 3 BNatSchG zu
prufen ist, ,ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch Mal3hahmen zur Entsiegelung, durch
MaRnahmen zur Wiedervernetzung von Lebensraumen oder durch Bewirtschaftungs- oder
Pflegemalinahmen, die der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder des
Landschaftsbildes dienen, erbracht werden kann®.

Mit freundlichem Gruf}
i.A.

gez. G.Franz



Stellungnahme(n) (Stand: 26.03.2026)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nérdlich der August-Euler-Stral3e

Verfahrensschritt: Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden gemanR § 3
Absatz 1 und § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Zeitraum: 24.10.2024 - 28.11.2024

Behorde: Rhein-Erft-Kreis: Amt fur Kreisplanung, Naturschutz und
Klimafolgenanpassung (Amt 61)

Frist: 28.11.2024

Stellungnahme: Erstellt von: Frau Sylvia Pltz, am: 27.11.2024 , Aktenzeichen: 61-1/41.09.03
Sehr geehrte Frau Friedrich,

hiermit erhalten Sie die Stellungnahme des Rhein-Erft-Kreises zu ,, BP Nr. 163
Pulheim Nordlich der August-Euler-StraRe”.

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfigung.
Mit freundlichen GruRen

Im Auftrag

Jana Fligge

Anhange:
StNa REK_BP_Nr. 163_8§4(1) (5_201843_stna_rek_bp_nr._163_§4_1_.pdf)

Nachtrage: -

manuelle -
Eintrage:



Rhein-Erft-Kreis

Der Landrat :
61 Amt fiir Kreisplanung, Naturschutz
und Klimafolgenanpassung

Rhein-Erft-Kreis - Der Landrat - 50124 Bergheim

Rathaus Pulheim Datum 25.11.2024
Amt fir Stadtentwicklung, Stadtplanung und Mein Zeichen  61-1 / 41.06.03
Demografie ) ..
7. Hd. Frau Friedrich Auskunft erteilt Frau Fligge
Alte Kélner Str. 26 Zimmer Nr. 387
50259 Pulheim Telefon 02271/83-16125
Fax 02271/83-26110
E-Mail bauleitplanung@rhein-erft-
kreis.de

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nordlich der August-Euler-StraBe
Hier: Beteiligung des Rhein-Erft-Kreises i. R. d. friihzeitigen Beteiligung der Behorden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB

Sehr geehrte Frau Friedrich,

unter Beriicksichtigung folgender teilfachlicher Stellungnahmen bestehen seitens des Rhein-Erft-
Kreises keine grundsatzlichen Bedenken zu o.g. Verfahren.

Untere Immissionsschutzbehorde
Ansprechpartnerin: Frau Klinkhammer, Tel.: 02271/83-17064

Mit der Planung soll eine Erweiterung des vorhandenen Gewerbe- und Industriestandortes er-
moglicht werden. Hierdurch sind weitere Larmimmissionen auf die nachstgelegen schutzbeddrf-
tigen Nutzungen nicht auszuschlieBen. Ich empfehle daher, unter Beriicksichtigung der Vorbelas-
tung durch die bereits bestehenden Anlagen und Betriebe und soweit vorhanden, auch unter
dem Gesichtspunkt von bereits bestehenden immissionsschutzrechtlichen Festsetzungen in den
rechtskraftigen Bebauungsplanen, die Auswirkungen der Erweiterung larmtechnisch zu untersu-
chen und zu bewerten.

Untere Wasserbehorde
Ansprechpartnerin: Frau Buchholz, Tel.: 02271/83-17057

In dieser frihen Phase bestehen zum o.g. Vorhaben aus meiner Sicht keine grundsatzlichen Be-
denken. Ich gehe davon aus, dass kein Erweiterungsbedarf des HRB besteht, da gemaB den Un-
terlagen zum BP mit Schreiben vom 31.07.2024 eine grundsatzliche Anpassung an die Ziele der
Raumordnung durch die Bezirksregierung Koln attestiert wurde.

Anregungen und Hinweise sind auf der Grundlage der iibermittelten Daten nur eingeschrankt
maoglich.
Die folgenden Punkte bitte ich bei der weiteren Planung zu berlicksichtigen:

Hausadresse Offnungszeiten Bankverbindungen
Willy-Brandt-Platz 1 Montag bis Freitag Kreissparkasse Koln
50126 Bergheim 08:00 Uhr bis 12.30 Uhr BIC: COKSDE33
Telefon 02271 83-0 IBAN: DE72 3705 0299 0142 0012 00
Fax 02271 83-20000

Donnerstag (nur nach Vereinbarung) Postbank Koin
www.rhein-erft-kreis.de BIC: PBNKDEFF
info@rhein-erft-kreis.de 14:00 Uhr bis 18:00 IBAN: DE45 3701 0050 0010 8505 05

poststelle@rhein-erft-kreis.epost.de

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten finden Sie unter www.rhein-erft-
kreis.de/datenschutz
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Das Plangebiet liegt in der festgesetzten Wasserschutzzone lll B der Wassergewinnungsanlagen
Weiler und Worringen/Langel. Die Festsetzungen und Bestimmungen der Wasserschutzgebiets-
verordnung sind zu beachten bzw. einzuhalten.

Aus der Lage des Plangebietes im Wasserschutzgebiet ergeben sich Restriktionen bei der Nut-
zung von oberflachennaher Erdwarme. Bei der Errichtung von Erdwarmesonden ist zu beachten,
dass diese Anlagen in der Wasserschutzzone Il B in der Tiefe begrenzt werden miissen. Im Fall
einer geplanten Erdwarmenutzung empfehle ich eine friihzeitige Beteiligung und Abstimmung
der Planung mit der Unteren Wasserbehorde.

Zudem ergeben sich Restriktionen fiir die verkehrs- und abwassertechnische Erschliefung sowie
den eventuell geplanten Einbau von RC-Material. In der Wasserschutzzone Il B ist die Erschlie-
Bung genehmigungspflichtig und mit Auflagen verbunden.

Zur geplanten Niederschlagswasserentsorgung werden in den vorgelegten Unterlagen keine Aus-
sagen getroffen. Auf dieser Grundlage kann ich keine abschlieBende Stellungnahme zur Planung
nehmen und hier nur allgemeine Hinweise zur weiteren Planung geben:

Die geplante Entwdsserung ist mit der Unteren Wasserbehdrde abzustimmen und im weiteren
Verfahren darzulegen. Fiir eine geplante Niederschlagswasserbeseitigung ist rechtzeitig die er-
forderliche wasserrechtliche Erlaubnis bei der Unteren Wasserbehorde zu beantragen. Ich rege
an, die Untere Wasserbehdrde bereits bei der Erarbeitung des Entwasserungskonzeptes zu betei-
ligen.

Fiir die gedrosselte Einleitung des Niederschlagswassers aus dem BP 63 sowie von Erweiterungs-
flichen in den Kolner Randkanal iiber das RKB 31 und RRB 32 besteht eine wasserrechtliche Er-
laubnis mit dem Az. 70-0- 3/3.9.96 vom 12.10.2022. Fiir das RKB gibt es eine wasserrechtliche
Genehmigung mit dem Az. 54.2-3.1-(3.9) -10-Wt vom 16.10.2000. Gemah den dazugehdrigen
Unterlagen ist es geplant, das Plangebiet an das RKB/RRB anzuschliefen. Die ausreichende Di-
mensionierung und Behandlung ist nachzuweisen.

Aufgrund der Lage im Trinkwassergewinnungsgebiet und des mengenmaéfigen Defizits des
Grundwasserspeichers, sollte dennoch insbesondere die Versickerung des unbelasteten Nieder-
schlagswassers gepriift und ein hydrogeologisches Gutachten erstellt werden. Eine Versickerung
darf gemah der Wasserschutzgebietsverordnung Weiler nur iber die belebte Bodenzone erfolgen
und sollte als zentrale Versickerungsanlage geplant werden.

Fiir die wasserwirtschaftliche Fachplanung sollte eine Wasserbilanz mit Kenndaten fir den un-
bebauten und den bebauten Zustand des Plangebietes erstellt werden, in dem die Abweichungen
dargestellt sowie 6kologisch, technisch und wirtschaftlich gewlirdigt werden. Hierbei sollten die
unterschiedlichen Moglichkeiten zur Niederschlagswasserbewirtschaftung betrachtet werden.

Bei der NeuerschlieBung kann das Ziel einer maoglichst wenig veranderten lokalen Wasserbilanz
nur durch die Kombination verschiedener Elemente der naturvertraglichen Niederschlagswasser-
bewirtschaftung erreicht werden. Elemente, die Verdunstung und Riickhalt von Niederschlags-
wasser fordern, sind immer sinnvoll. Bei der ErschlieBung kann durch Vorgaben zur Flachenbe-
festigung, Dachbegriinung oder Regenwassernutzung das zu beseitigende Niederschlagswasser
deutlich reduziert werden. Hierzu werden in der vorliegenden Planung leider noch keine Festle-
gungen getroffen.

Bedachungen mit unbeschichtetem Metall sind nicht zulassig. Die Forderung resultiert aus der
EU-Wasserrahmenrichtlinie die vorschreibt, dass jedes Gewasser den guten okologischen Zustand
bzw. das gute 6kologische Potential erreichen muss. Hierzu gehdrt auch das Grundwasser.

Bei Bedachungen mit beschichtetem Metall ist die Unversehrtheit der Beschichtung nach 20 Jah-
ren nachzuweisen.

Aufgrund der Lage am HRB des Kolner Randkanals ist der Zweckverband Kélner Randkanal zu
beteiligen. Eine Beeintrachtigung des Beckens muss ausgeschlossen werden, ebenso sind eventu-
elle Auswirkungen des HRB auf die geplante Bebauung (insbesondere bei unterkellerten Gebau-
den) zu betrachten. Gemal DWA-A 138-1 muss bei zentralen Versickerungsanlagen der Abstand
des Beckenrands von einer Bebauung (Fundament, Keller o0.A.) groBer als die mittlere Becken-
breite sein.

Nach den Darstellungen der Gefahrenkarte fiir das Land NRW wird bei einem Starkregen das
iberplante Gebiet hauptsachlich im stdlichen Bereich bereits heute um bis zu 46 cm (auberge-
wohnliches Ereignis) bzw. 50 cm (extremes Ereignis Uberflutet). Ich bitte um Beriicksichtigung
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bei der weiteren Planung.

Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser ist so zu beseitigen, dass Gesundheit und
Eigentum der Planbetroffenen diesseits und jenseits der Plangrenzen keinen Schaden nehmen.
Wasserschaden und Uberschwemmungen als Folge der Planverwirklichung sind sowohl fiir die
Nutzer des Plangebietes selbst als auch fiir die Nachbarn nicht hinzunehmen. Hierbei ist die
zusatzliche Versiegelung durch die Planung zu beriicksichtigen und mogliche zusatzliche Folge-
schaden von Starkregen auch fiir die Nachbarn des Plangebietes zu wiirdigen.

Ich weise darauf hin, dass fur Grundstiicke tiber 800 m? abflusswirksamer Flache bei der Stadt
Pulheim ein Uberflutungsnachweis gemah DIN 1986-100:2016-12 einzureichen ist.

Untere Naturschutzbehorde
Ansprechpartnerin: Frau Schreier, Tel.: 02271/83-16149

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehorde (UNB) des Rhein-Erft-Kreises bestehen keine grund-
satzlichen Bedenken gegen die Planung. Der Erhalt der Griinstruktur angrenzend zum Bereich

der Eingriinung des Hochwasserriickhaltebecken wird ausdriicklich begriibt. Die im Entwurf der
Begriindung unter Punkt 4. Umweltbelange angegebenen Unterlagen Umweltbericht und Arten-
schutzpriifung sind nach Erhalt der Unteren Naturschutzbehorde zur Priifung (ASP) vorzulegen.

Strafenverkehrsamt
Ansprechpartner: Herr Schmitz, Tel.: 02271-83-13624

Es bestehen keine Bedenken. Die Anlage oder Anderung der Strafenverkehrsflachen ist StVO-
konform und nach den derzeit giltigen Richtlinien umzusetzen.

Untere Bodenschutzbehorde
Ansprechpartnerin: Frau Holland, Tel.: 02271/83-17056

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht werden die Inanspruchnahme und zusatzliche Versiegelung von
natiirlichen Boden kritisch gesehen.

Gemal § 4 Abs. 2 Landesbodenschutzgesetz NRW (LBodSchG) haben bei der Aufstellung von Bau-
leitpldnen, bei Planfeststellungsverfahren und Plangenehmigungen die damit befassten Stellen
im Rahmen der planerischen Abwagung vor der Inanspruchnahme von nicht versiegelten, nicht
baulich veranderten oder unbebauten Flachen insbesondere zu priifen, ob vorrangig eine Wie-
dernutzung von bereits versiegelten, sanierten, baulich veranderten oder bebauten Flachen
moglich ist.

Aufgrund der GroRe des Yorhabens von mehr als 3.000 m? ist aus Vorsorgegriinden zum Schutz
der Bodenfunktionen nach § 4 Abs. 5 BBodSchV (2021) bei der BaumaRnahme eine Bodenkundli-

che Baubegleitung auf Grundlage der DIN 19639 anzuwenden.
Hierzu ist vor Beginn der BaumaBnahme ein Bodenschutzkonzept durch einen Fachgutachter zu
erstellen und der Unteren Bodenschutzbehorde vorab vorzulegen.

Amt fur Straienbau und Verkehr
Ansprechpartnerin: Frau Karlsohn, Tel.: 02271/83-16611

Gegen die beabsichtigte Bebauungsplanung bestehen aus Sicht des Rhein-Erft-Kreises als Stra-
Renbaulasttriager der K 24 keine Bedenken, sofern die Erschliebung der neuen Gewerbeflachen
nicht lber die K 24 erfolgt.

Das Amt fiir 6ffentlichen Personennahverkehr auBert zu o.g. Vorhaben keine Bedenken.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag

M

W. Mayr
Amtsleiter
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In dieser frilhen Phase bestehen zum o.g. Vorhaben aus meiner Sicht keine grundsatzlichen
Bedenken. Ich gehe davon aus, dass kein Erweiterungsbedarf des HRB besteht, da gemdR den
Unterlagen zum BP mit Schreiben vom 31.07.2024 eine grundsatzliche Anpassung an die Ziele der
Raumordnung durch die Bezirksregierung Koln attestiert wurde.

Anregungen und Hinweise sind auf der Grundlage der Ubermittelten Daten nur eingeschrankt
moglich.
Die folgenden Punkte bitte ich bei der weiteren Planung zu beriicksichtigen:

- Das Plangebiet liegt in der festgesetzten Wasserschutzzone lll B der Wassergewinnungsanlagen
Weiler und Worringen/Langel. Die Festsetzungen und Bestimmungen der
Wasserschutzgebietsverordnung sind zu beachten bzw. einzuhalten.

Aus der Lage des Plangebietes im Wasserschutzgebiet ergeben sich Restriktionen bei der Nutzung
von oberflaichennaher Erdwarme. Bei der Errichtung von Erdwdarmesonden ist zu beachten, dass
diese Anlagen in der Wasserschutzzone lil B in der Tiefe begrenzt werden missen. Im Fall einer
geplanten Erdwarmenutzung empfehle ich eine frithzeitige Beteiligung und Abstimmung der Planung
mit der Unteren Wasserbehorde.

Zudem ergeben sich Restriktionen fiir die verkehrs- und abwassertechnische ErschlieRung sowie den
eventuell geplanten Einbau von RC-Material. In der Wasserschutzzone Il B ist die ErschlieBung
genehmigungspflichtig und mit Auflagen verbunden.

- Zur geplanten Niederschlagswasserentsorgung werden in den vorgelegten Unterlagen keine
Aussagen getroffen. Auf dieser Grundlage kann ich keine abschlieRende Stellungnahme zur Planung
nehmen und hier nur allgemeine Hinweise zur weiteren Planung geben:

e Die geplante Entwdsserung ist mit der Unteren Wasserbehdrde abzustimmen und im
weiteren Verfahren darzulegen. Fiir eine geplante Niederschlagswasserbeseitigung ist
rechtzeitig die erforderliche wasserrechtliche Erlaubnis bei der Unteren Wasserbehorde zu
beantragen. Ich rege an, die Untere Wasserbehorde bereits bei der Erarbeitung des
Entwdsserungskonzeptes zu beteiligen.

e Fir die gedrosselte Einleitung des Niederschlagswassers aus dem BP 63 sowie von
Erweiterungsflichen in den Kdlner Randkanal {iber das RKB 31 und RRB 32 besteht eine
wasserrechtliche Erlaubnis mit dem Az. 70-0-3/3.9.96 vom 12.10.2022. Fiir das RKB gibt es
eine wasserrechtliche Genehmigung mit dem Az. 54.2-3.1-(3.9)-10-Wt vom 16.10.2000.
GemdR den dazugehorigen Unterlagen ist es geplant, das Plangebiet an das RKB/RRB
anzuschlieBen. Die ausreichende Dimensionierung und Behandlung ist nachzuweisen.

e Aufgrund der Lage im Trinkwassergewinnungsgebiet und des mengenmaRigen Defizits des
Grundwasserspeichers, sollte dennoch insbesondere die Versickerung des unbelasteten
Niederschlagswassers gepriift und ein  hydrogeologisches Gutachten erstellt werden. Eine
Versickerung darf gemaR der Wasserschutzgebietsverordnung Weiler nur Uber die belebte
Bodenzone erfolgen und sollte als zentrale Versickerungsanlage geplant werden.

- Fur die wasserwirtschaftliche Fachplanung solite eine Wasserbilanz mit Kenndaten fiir den
unbebauten und den bebauten Zustand des Plangebietes erstellt werden, in dem die Abweichungen
dargestellt sowie 6kologisch, technisch und wirtschaftlich gewlirdigt werden. Hierbei sollten die
unterschiedlichen Méglichkeiten zur Niederschlagswasserbewirtschaftung betrachtet werden.

Bei der NeuerschlieBung kann das Ziel einer moglichst wenig verdnderten lokalen Wasserbilanz nur
durch die Kombination verschiedener Elemente der naturvertraglichen
Niederschlagswasserbewirtschaftung erreicht werden. Elemente, die Verdunstung und Riickhalt von
Niederschlagswasser fordern, sind immer sinnvoll. Bei der ErschlieRung kann durch Vorgaben zur



Flachenbefestigung, Dachbegriinung oder Regenwassernutzung das zu  beseitigende
Niederschlagswasser deutlich reduziert werden. Hierzu werden in der vorliegenden Planung leider
noch keine Festlegungen getroffen.

- Bedachungen mit unbeschichtetem Metall sind nicht zuldssig. Die Forderung resultiert aus der EU-
Wasserrahmenrichtlinie die vorschreibt, dass jedes Gewdsser den guten dkologischen Zustand bzw.
das gute 6kologische Potential erreichen muss. Hierzu gehort auch das Grundwasser.

Bei Bedachungen mit beschichtetem Metall ist die Unversehrtheit der Beschichtung nach 20 Jahren
nachzuweisen.

- Aufgrund der Lage am HRB des Kolner Randkanals ist der Zweckverband Kélner Randkanal zu
beteiligen. Eine Beeintrachtigung des Beckens muss ausgeschlossen werden, ebenso sind eventuelle
Auswirkungen des HRB auf die geplante Bebauung (insbesondere bei unterkellerten Gebauden) zu
betrachten. GemiaR DWA-A 138-1 muss bei zentralen Versickerungsanlagen der Abstand des
Beckenrands von einer Bebauung (Fundament, Keller 0.A.) groRer als die mittlere Beckenbreite sein.

- Nach den Darstellungen der Gefahrenkarte fir das Land NRW wird bei einem Starkregen das
Uberplante Gebiet hauptsachlich im sidlichen Bereich bereits heute um bis zu 46 cm
(auRergewdhnliches Ereignis) bzw. 50 cm (extremes Ereignis (berflutet). Ich bitte um
Bericksichtigung bei der weiteren Planung.

Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser ist so zu beseitigen, dass Gesundheit und
Eigentum der Planbetroffenen diesseits und jenseits der Plangrenzen keinen Schaden nehmen.
Wasserschiaden und Uberschwemmungen als Folge der Planverwirklichung sind sowohl fur die
Nutzer des Plangebietes selbst als auch fir die Nachbarn nicht hinzunehmen. Hierbei ist die
zusatzliche Versiegelung durch die Planung zu bericksichtigen und mogliche zusétzliche
Folgeschaden von Starkregen auch fiir die Nachbarn des Plangebietes zu wiirdigen.

- Ich weise darauf hin, dass fiir Grundstiicke tber 800 m? abflusswirksamer Flache bei der Stadt
Pulheim ein Uberflutungsnachweis gemaR DIN 1986-100:2016-12 einzureichen ist.



Wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen zu Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim
,Nordlich der August-Euler-StraRe“ aus der Beteiligung der Offentlichkeit sowie der
Behorden und Trager offentlicher Belange gemaR § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 2
BauGB (Veroffentlichung) im Zeitraum vom 16.10.2025 bis einschlieBlich 18.11.2025



Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)

Sie betrachten:

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nérdlich der August-Euler-Stral3e

Verfahrensschritt: Beteiligung der Behérden aquivalent zu § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch

Zeitraum:

Behorde:
Frist:
Stellungnahme:

(BauGB)
16.10.2025 - 18.11.2025

Die Autobahn GmbH des Bundes: Niederlassung Rheinland
18.11.2025
Erstellt von: Herr Hendrik Schiffer, am: 17.11.2025 , Aktenzeichen: -

Stellungnahme zum Bebauungsplan 163 und Flachennutzungsplan Nr. 20.4
(Parallelverfahren) der Stadt Pulheim:

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben uns mit lhrem Anschreiben vom 16.10.2025 an der
Veroffentlichung des Bebauungsplans Nr. 163 und des Flachennutzungsplan
Nr. 20.4 (Parallelverfahren) formell beteiligt. Der Bebbaungsplan und der
Fldchennutzungsplan Nr. 20.4 (Parallelverfahren) sehen vor, u.a. die
planungsrechtlichen Grundlagen zur einer Neuansiedlung einer
Logistikimmobilie an der Venloer StraBe zu schaffen.

In der beiligenden Verkehrsuntersuchung von dem Gutachterbtro abvi vom
10. September 2025 fehlt die Ausweisung des Prognose-Bezugsjahres. Der
Prognose-Horizont ist auf das Jahr 2040 festzusetzen.

In der beiligenden Verkehrsuntersuchung wird deutlich, dass durch das
Vorhaben zusatzliche Verkehrsmengen entstehen, von denen sich 80%
Ostlich Uber die Venloer StralSe als abflieBender Quellverkehr und 90 % als
zuflieBender Zielverkehr aus Ostlicher Richtung Uber die Venloer StralBe
bewegen. Die konkrete Betroffenheit der Anschlussstelle K-Bocklemind der
BAB 1 bleibt jedoch unklar.

Insbesondere unter Berlcksichtigung unserer geforderten Korrektur der
Verkehrsuntersuchung des Bebauungsplanes Nr. 99, der mit massiven
verkehrlichen Auswirkungen auf die Anschlussstelle K-Bocklemind der BAB 1
verbunden ist, ist ein verkehrstechnischer Leistungsfahigkeitsnachweis nach
HBS der Anschlussknoten der Anschlussstelle K-Bocklemind unter
Berlcksichtigung der vorhabenbedingten Zusatzverkehre des Bebauugsplans
Nr. 99 erforderlich. Auf Grund der Knotenpunktgeometrie ist eine
Mikrosimulation ebenfalls erforderlich. Ohne diese Nachweise ist eine
Gefahrdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht ausschlielbar.

Sollten durch den erzeugten Verkehr der zukUnftigen Gebietsnutzungen
Leistungsfahigkeitsdefizite im Bereich der 0.g. Anschlussstellen ausgeldst
werden, gehen sédmtliche Kosten flur erforderliche Straenumbau- und
VerkehrssteuerungsmafBnahmen zu Lasten des Vorhabentragers bzw. der
Stadt Pulheim.

Die Autobahn GmbH des Bundes

Anhange:



Stadt_Pulheim_Bplan99 BAB1 B59_AS K Bocklemund_Stellungnahme
(s_1763387631_stadt_pulheim_bplan99_babl_b59_as_k_bocklemiind_stellungnahme.pdf)

Nachtrage: -

manuelle
Eintrage:



/ J ;Auf den 2 Fahrstreifen "geradeaus” FR Ost der B59 smd d|e Ruckstaulangen in den beiden [ |I
/ Prognose-Planfillen unter Beriicksichtigung des "optimierten" Signalprogramms der LSA
nachzuweisen. Wenn der Verkehr des signalisierten Linksabbiegers der Autobahnabfahrt )
(hier als roter Pfeil dargestellt, in der VU KP8 Zufahrt 4, Frstr.Nr. 1 und 2) nicht abflieBen
‘,H' f kann, weil unzureichende Aufstellflaichen auf der B59 vorhanden sind (rotes Rechteck),
y / :' stauen sich beide Anschlussknoten (K8 u. K9) der AS K-Bocklemiind zu. Der abfahrende
y / Verkehr des Linksabbiegers (K8) kann nicht abflieRen und es entsteht Riickstau bis auf die
o If Autobahn Al. In Folge kann auch der Geradeausverkehr der B59 FR West (hier als schwarzer
/ / 1 Pfeil dargestellt) nicht abflieRen. Das fiihrt wiederum dazu, dass der signalisierte
f'ir Linksabbieger der Autobahnausfahrt des KP 9 (hier als blaue Linie dargestellt) nicht
ausfahren kann.
' lpie Verkehrsuntersuchung muss in den Prognose-Planféllen die verkehrstechnische
Leistungsfahigkeit einschl. Riickstauldngen nachweisen, auch unter Beriicksichtigung der
gegenseitigen Beeinflussung der Anschlussknoten 8 und 9. Ansonsten kann eine Gefdhrdung
der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs der Autobahn 1 nicht ausgeschlossen werden

o
Bilder © 2025 AeroWest Maxar Technologies Kartendaten © 2!}25 GeoBasis-DE/BKG (©2009), Googie



Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)

Sie betrachten:

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nérdlich der August-Euler-Stral3e

Verfahrensschritt: Beteiligung der Behérden aquivalent zu § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch

Zeitraum:

Behorde:

Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:

(BauGB)
16.10.2025 - 18.11.2025

Landesbetrieb StraBenbau NRW: Regionalniederlassung Ville-
Eifel / Hauptsitz Euskirchen

18.11.2025

Erstellt von: Herr Joachim Tkotz, am: 14.11.2025 , Aktenzeichen:
2024-0023074-24Tk

Sehr geehrte Frau BuBmann Meurer,
sehr geehrte Damen und Herren,

das Plangebiet befindet sich nérdlich der B 59, Abschnitt 7.4, éstlich der L
183, Abschnitt 39 und ist nordlich direkt tGber die K 24, Abschnitt 2
erschlossen.

Gegen den Bebauungsplan Nr. 163 bestehen aus Sicht des Landesbetriebes
StraBenbau NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, grundsatzlich keine
Bedenken.

In dem vorliegenden Verkehrsgutachten wurde die Leistungsfahigkeit der
Knotenpunkte L 183 /K24 /K 9 und B 59 / K 24 nicht untersucht.

Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass evtl. erforderliche MaBnahmen an
den genannten Knotenpunkten ganz oder teilweise zu Lasten der Stadt
Pulheim, bzw. dem Vorhabentrager gehen.

Mit freundlichen GruRen
Im Auftrag
Joachim Tkotz

Landesbetrieb StraRenbau Nordrhein-Westfalen
Regionalniederlassung Ville-Eifel

Sachgebiet 40400 - Betrieb und Verkehr
AuBenstelle Wirselen

Adenauerstralie 20

52146 Wirselen

Tel: 02405 / 4323-211

Tel: 02251/ 796-403

Mobil: +49 162 2398559

Fax: 0211 /87565-1172360
Funktionspostfach: VE-Plan3@strassen.nrw.de
E-Mail: joachim.tkotz@strassen.nrw.de

Anhange: -
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Eintrage:



Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)

Sie betrachten:

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nérdlich der August-Euler-Stral3e

Verfahrensschritt: Beteiligung der Behérden aquivalent zu § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch

Zeitraum:

Behorde:

Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:

manuelle
Eintrage:

(BauGB)
16.10.2025 - 18.11.2025

Rhein-Erft-Kreis: Amt fur Kreisplanung, Naturschutz und
Klimafolgenanpassung (Amt 61)

18.11.2025
Erstellt von: Frau Sylvia PUtz, am: 14.11.2025 , Aktenzeichen: 61/3

Sehr geehrte Frau Friedrich,

in der Anlage Ubersende ich Ihnen 0.g. Stellungnahme als Word- und als PDF-
Datei.

Mit freundlichen GriRBen

Im Auftrag

Sylvia Putz

Anhange:

StNa REK_BP Nr. 163_Pulheim_§4(2) (S_229162_stna_rek_bp_nr._163_pulheim_8§4_2_.pdf)
StNa REK_BP Nr. 163_Pulheim_8§4(2) (S_229162_stna_rek_bp_nr._163_pulheim_8§4_2_.docx)



Der Landrat
61 Amt fiir Kreisplanung, Naturschutz

Rhein-Erft-Kreis - Der Landrat - 50124 Bergheim .
und Klimafolgenanpassung

Datum 12.11.2025
Stadt.Pulhe1m Mein Zeichen  61/3
Der Burgermeister Auskunft erteilt Frau Fligge
Amt fiir Stadtentwicklung Zimmer Nr. 4.110
z.Hd. Frau Fr iedrich Telefon 02271/83-16125
Alte Kolner StraBe 26 Fax 02271/83-26110
50259 Pulheim E-Mail bauleitplanung@rhein-erft-kreis.de

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nordlich der August-Euler-Strafe
Hier: Stellungnahme des Rhein-Erft-Kreises i. R. d. formellen Beteiligung der Behorden gem.
§ 4 Absatz 2 BauGB

Sehr geehrte Frau Friedrich,

unter Beriicksichtigung folgender teilfachlicher Stellungnahmen bestehen seitens des Rhein-Erft-
Kreises keine grundsatzlichen Bedenken zu o.g. Verfahren.

Untere Wasserbehorde
Ansprechpartnerin: Frau Buchholz, Tel.: 02271/83-17057

Zum o.g. Vorhaben bestehen aus Sicht der Unteren Wasserbehorde keine grundsatzlichen Be-

denken.
Die folgenden Punkte bitte ich bei der weiteren Planung zu berlicksichtigen:

¢ Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet ist der zustandige Betreiber der Wassergewin-
nungsanlage (RheinEnergie AG) im Rahmen dieses Beteiligungsverfahrens als Trager offentli-
cher Belange zu beteiligen.

o Die Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt im Trennsystem. Das Niederschlagswasser soll
gemaB § 9 Anschluss- und Benutzerzwang der Entwasserungssatzung der Stadt Pulheim der
dafiir bestimmten Anlage zugefiihrt werden. Daraus ergibt sich, dass das Niederschlagswasser
vollstandig entsprechend der wasserrechtlichen Erlaubnis Az. 70-0- 3/3.9.96 vom 12.10.2022
tiber das stadtische RKB/RRB gedrosselt in den Kolner Randkanal eingeleitet wird.

Der BP 163 wurde bereits in den Nachweisen zum RKB/RRB und der Einleitung beriicksichtigt.
Zudem ist das in der Erlaubnis dargestellte Einzugsgebiet (BP 63 + Erweiterungsflache) aktu-

ell auch mit dem BP 163 noch nicht vollstiandig erschlossen. Das Becken wurde mit einer ab-

flusswirksamen Flache von rd. 24 ha bemessen.

Hausadresse Offnungszeiten Bankverbindungen
Willy-Brandt-Platz 1 Montag bis Freitag Kreissparkasse Koln
50126 Bergheim 08:00 Uhr bis 12.30 Uhr BIC: COKSDE33
Telefon 02271 83-0 IBAN: DE72 3705 0299 0142 0012 00
Fax 02271 83-20000 )

Donnerstag (nur nach Vereinbarung) Postbank Ksln
www.rhein-erft-kreis.de 14:00 Uhr bis 18:00 BIC: PBNKDEFF
info@rhein-erft-kreis.de IBAN: DE45 3701 0050 0010 8505 05

poststelle@rhein-erft-kreis.epost.de

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten finden Sie unter www.rhein-erft-kreis.de/datenschutz
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Es kann also davon ausgegangen werden, dass die ausreichende Behandlung des Nieder-
schlagswassers gemaB Trennerlass vom 26.05.2004 gegeben ist. Ich weise jedoch darauf hin,
dass dieser Erlass derzeit aktualisiert und sich voraussichtlich am Regelwerk DWA-A 102 ori-
entieren wird. Hieraus konnen sich hohere Anforderungen an die Niederschlagswasserbehand-
lung ergeben, sodass zukiinftig voraussichtlich Anpassungen des RKB erforderlich werden. Die
einzelnen Betriebe sind in den weiteren Verfahren hinsichtlich ihrer Flachenbelastung und
notwendigen Niederschlagswasserbehandlung einzuordnen. Bei stark belasteten Flachen kann
eine weitergehende Behandlung (z.B. Filtration) oder ein Anschluss an den Schmutzwasserka-
nal erforderlich werden, fiir den die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden sollten.

Eine Versickerung des unbelasteten Niederschlagswassers ist seitens der Stadt Pulheim nicht
erwiinscht, da diese ihre Investitionen refinanzieren und vor Wertverlust schiitzen mochte. In
Bezug auf die im Umweltbericht als erheblich eingestufte Auswirkung des Plangebiets auf die
Grundwasserneubildung rege ich weiterhin die Priifung der Versickerungsmoglichkeit des un-
belasteten Niederschlagswassers iiber die belebte bzw. bewachsene Bodenzone (gem. Was-
serschutzgebietsverordnung) an. Hierdurch kann auch die hydraulische Belastung des RKB re-
duziert werden, so dass mogliche Anpassungen geringer und gunstiger ausfallen konnen.

e In der Planung sind bereits Griindacher vorgesehen. Elemente zur Verdunstung und zum
Riickhalt von Niederschlagswasser begriife ich ausdriicklich. Bei der Neuerschliebung kann
das Ziel einer moglichst wenig veranderten lokalen Wasserbilanz nur durch die Kombination
verschiedener Elemente der naturvertraglichen Niederschlagswasserbewirtschaftung erreicht
werden. Ziel sollte immer eine ausgeglichene Jahreswasserbilanz sein, d.h. die Kenngrohen
aus Grundwasserneubildung (Versickerung), Verdunstung und Abfluss sollen im bebauten Zu-
stand dem der unbebauten Fliachen entsprechen. Daher sind Vorgaben zur Flachenbefestigung
oder Regenwassernutzung und Dachbegriinung bzw. der Ausbildung der Dacher/des Daches
als Retentionsdach erforderlich. Nur durch eine Kombination dieser MaBnahmen kann eine
ausgeglichene Jahreswasserbilanz erreicht werden. Vor allem ein Retentionsdach (z.B. bei
Biirogebauden) kann dabei erheblich zur Verminderung von Spitzenabfliissen bei Starkregene-
reignissen beitragen.

e Die MaBnahmen des Umweltberichtes zur Vermeidung negativer Auswirkungen auf das
Grundwasser sind in den textlichen Festsetzungen enthalten und insbesondere in Hinblick auf
die Lage im Wasserschutzgebiet sowie im Zustrom zum Pulheimer See unbedingt zu beach-
ten. In Bezug auf den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen auf Baustellen in Wasser-
schutzgebieten fiige ich meiner Stellungnahme das entsprechende Merkblatt bei, mit der Bit-
te um Kenntnisnahme und Beachtung.

e Eine Beteiligung des Zweckverbandes Kolner Randkanal in Bezug auf das HRB soll im Rahmen
der friihzeitigen Beteiligung durchgefiihrt worden sein, sodass davon ausgegangen werden
kann, dass kein Erweiterungsbedarf fiir das HRB besteht. Eine Stellungahme des Zweckver-
bandes ist der Tabelle ,,Eingegangene Stellungnahmen zur fBO“ nicht zu entnehmen, die
grundsatzliche Anpassung an die Ziele der Raumordnung wurde jedoch bereits durch die Be-
zirksregierung Kéln mit Schreiben vom 31.07.2024 attestiert. Ich weise weiterhin darauf hin,
dass auch mogliche Auswirkungen des HRB auf das Plangebiet selbst, z.B. durch eine Versi-
ckerung des Wassers bei Einstau, beriicksichtigt und ggf. ausreichende Abstande eingehalten
werden sollten.

Die Punkte zu Metalldachern, Starkregen, dem Uberflutungsnachweis und der Lage im Wasser-
schutzgebiet mit den dazugehérigen Restriktionen wurden in den textlichen Festsetzungen des
Bebauungsplanes aufgenommen. Ich verweise zudem auf die Richtlinien fiir bautechnische Maf-
nahmen an StraBen in Wasserschutzgebieten (RiStWag).

Untere Bodenschutzbehorde
Ansprechpartnerin: Frau Holland, Tel.: 02271/83-17056
Die Aufnahme der Bodenkundlichen Baubegleitung in die Textlichen Festsetzungen sowie in die

Begriindung wurden zur Kenntnis genommen.
Weiterhin wird die Stellungnahme vom 25.11.2024 aufrechterhalten.
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Untere Naturschutzbehorde
Ansprechpartnerin: Frau Fliigge, Tel.: 02271/83-16125

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehorde (UNB) bestehen keine grundsatzlichen Bedenken ge-

gen die Planung. Der Artenschutzrechtlichen Priifung Stufe | (Biiro Strix GmbH & Co. KG, 53639
Konigswinter, 25.06.2025) wird zugestimmt. Die dort genannten MaBbnahmen sind umzusetzen.

Die folgenden Punkte sind bei der Herstellung einer Durchfahrt / ErschlieBung im Stdwesten des
Plangebietes (kleine Teilbereiche der Flurstiicke 72, 73 und 358) zur Vermeidung von arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestanden zu beachten:

e Im Zuge der Ausfiihrungsplanung der AusgleichsmaBnahme (Aufstellen von Haselmauskasten
oder Anlage eines Ersatzlebensraums) zur Vermeidung von Schadigungstatbestanden gem.
§ 44 Abs. 1, Nr. 31i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (siehe auch Kapitel 8.2 der ASP Stufe I) ist sich
mit der UNB friihzeitig abzustimmen.

e Es darf lediglich ein 1 Meter breiter Streifen in Nord-Siid-Verlauf vom Gehdlzrand entfernt
werden. Sollte die Gehdlzrodungen iiber diesen 1 Meter hinaus durchgefiihrt werden mussen,
ist eine Artenschutzpriifung der Stufe Il zu erstellen.

e Die gegenstandlichen Rodungsflachen sind tagesaktuell von einer Okologischen Baubegleitung
auf die Anwesenheit von Tieren, ihren Nestern und oder Entwicklungsformen zu kontrollie-
ren. Die verantwortliche fachlich geeignete Person ist der Unteren Naturschutzbehdrde des
Rhein-Erft-Kreises vor Beginn der Arbeiten zu benennen.

« Die Fallungen der Gehélze auf 15 cm Uber dem Grund ist auBerhalb der Vogelschutzzeit
durchzufiihren.

e Vor Beginn der MaBnahme ist die UNB zu informieren.

e Zum Schutz der Haselmaus ist der Restbewuchs bis zum 1. Mai zu belassen und darf erst da-
nach endgiiltig gerodet werden.

o Esist sicherzustellen, dass der Austrieb des Restbewuchses bis zur Entfernung der Wurzel-
stubben verhindert wird. Ansonsten kann es bei der Baufeldfreimachung im Mai zu Verstohen
gegen artenschutzrechtliche Verbotstatbestande kommen (Gehdlzbriter).

e Zu erhaltende Geholzbestinde sind wahrend der Bauphase mit einem Bauzaun zu schitzen.
Hierzu ist die DIN 18920 “Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei
BaumaBnahmen” zu beachten.

Von Seiten der Unteren Immissionsschutzbehérde, des Amtes fiir 6ffentlichen Personennah-
verkehr und des Gesundheitsamtes bestehen bzgl. der o0.g. Planung keine Bedenken.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

M M/ﬁ%

W. Mayr
Amtsleiter

Anlage:
Merkblatt ,,BaumaBnahmen in Wasserschutzzonen“
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Rhein-Erft-Kreis Amt fiir technischen Umweltschutz

Der Landrat M e r k b l a t t

fur BaumaBnahmen in Wasserschutzzonen im Bereich des Rhein-Erft-Kreises

Grundsatzlich gilt die jeweilige Wasserschutzgebietsverordnung und sofern erforderlich und
vorhanden die wasserrechtliche Genehmigung fiir die in Rede stehende Baumafnahme.

Anwendungsbereich

Dieses Merkblatt gilt fir den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen auf Baustellen in
Wasserschutzzonen auf dem Gebiet des Rhein-Erft-Kreises.

Wassergefihrdende Stoffe sind u. a.: Sauren, Laugen, Kraftstoffe, insbesondere Dieselkraftstoff,
mineralische und synthetische Ole, Kiihlschmierstoffe, Farben, Lacke etc.

Dariiber hinaus zahlt Schmutz- und Mischwasser (Abwasser) dazu, welches aus Kanalisationen
austreten und im Erdreich versickern oder auf andere Weise in das Grundwasser gelangen kann.

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Im Bereich von Wasserschutzzonen kann durch wassergefahrdende Stoffe sowie Abwasser, die in
den Boden gelangen, das Grundwasser und somit das Trinkwasser verunreinigt werden, wodurch
Gefahr fiir Leib und Leben entsteht.

Aus diesem Grund sind besondere Schutz- und VorsichtsmaBnahmen sowie Verhaltensregeln

erforderlich.

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Betankungen sowie Olwechsel von bzw. an Fahrzeugen und Maschinen auf der Baustelle sind nur
auBerhalb von Strafen-, Rad-, Gehweg- und Kanalaufbruchzonen unter sachgerechter Verwendung
von Auffangvorrichtungen gestattet.

Bei Anlieferung von wassergefiahrdenden Stoffen sind die Behilter vor und nach der Entladung von
Transportfahrzeugen auf Schaden zu untersuchen. Beschédigte Behalter diirfen nicht angenommen
werden.

Fiir eventuelle Schadensfille ist Olbindemittel in ausreichender Menge vorzuhalten.

Es sind nur Baumaschinen zu verwenden, die sich in einwandfreiem Zustand befinden und keine

Schmier- oder Treibstoffe verlieren.

Der Zustand der Baumaschinen ist tdglich durch Inaugenscheinnahme zu {iberpriifen.

Der Einbau von RCL-Material jeglicher Art ist im Bereich der Wasserschutzzonen fiir die
Wassergewinnungsanlage Chorbusch sowie fir die geplante Wasserschutzzone |l der
Wassergewinnungsanlage Dirmerzheim untersagt.

In allen anderen Wasserschutzzonen ist der Einbau von RCL-Material nur unter bestimmten
Voraussetzungen und mit Genehmigung der Unteren Wasserbehdrde des Rhein-Erft-Kreises erlaubt.
Korrosionsschutzanstriche diirfen erst nach vollstandiger Aushartung mit Kies iberdeckt werden.

Bei Eisglatte darf auf der Baustelle kein Streusalz verwendet werden.

Alle neuverlegten Abwasserkandle (hierzu zahlen auch unzuganglich im Erdreich verlegte
Grundstiicksentwasserungsleitungen einschl. der Kanalhausanschliisse) sind nach Abschluss der
MaBnahme gemab DIN EN 1610 auf Dichtigkeit zu iberprufen.

Eventuell erforderliche Provisorien im Kanalbau wahrend der Bauzeit sind wasserdicht auszufiihren.



Verhalten bei Storungen und Unfallen

Oberster Grundsatz ist Schadensvermeidung bzw. Schadensminimierung

Auslaufende wassergefihrdende Stoffe sind sofort mit Bindemittel aufzunehmen und einer
geordneten Entsorgung zuzufiihren.

Im Schadensfall ist das Eindringen von wassergefahrdenden Stoffen in den Untergrund oder in die
Kanalisation durch Abdecken von Bodeneinldaufen bzw. durch Aufschiittung von Erd- oder
Sandbarrikaden zu verhindern.

Wird bei Erdarbeiten verunreinigtes Erdreich (Altlast) vorgefunden, ist sofort das Amt fur
Umweltschutz und Kreisplanung zu benachrichtigen.

Jede Storung bzw. jeder Unfall mit wassergefahrdenden Stoffen auf der Baustelle ist unverziglich
nachfolgenden Dienststellen zu melden:

Ortliche Ordnungsbeharde:

Stadt Pulheim, Der Blrgermeister Tel.: 02238 / 808-0
nach Dienstschluss iiber Feuerwehr Tel.: 02238 / 808-500
Aufsichtsbehdrde:

Rhein-Erft-Kreis

Der Landrat

Amt fiir technischen Umweltschutz Tel.: 02271/83-0
nach Dienstschluss Tel.: 02237/92405

Stand. 03/2004 Wg



Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nérdlich der August-Euler-Stral3e
Verfahrensschritt: Beteiligung der Behérden aquivalent zu § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch

(BauGB)
Zeitraum: 16.10.2025 -18.11.2025
Behorde: Erftverband
Frist: 18.11.2025

Stellungnahme: Erstellt von: Ramona Linke, am: 03.11.2025 , Aktenzeichen: PU_163
Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nordlich der August-Euler-Stralse

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Anlage sende ich Ihnen unsere Stellungnahme zum v. g. Vorgang im PDF-
Format zu.

Mit freundlichem GruR
i. A

Ramona Linke

Bereich: Vorstand

Abteilung: Recht

Erftverband, Am Erftverband 6, D 50126 Bergheim
Fon: +49 2271 88 1324, Fax: +49 2271 88 1210

Anhange:
erftverband-stellungnahme (s_1762150813_erftverband-stellungnahme.pdf)

Nachtrage: -

manuelle
Eintrage:



	Microsoft Word - 2024-10-0022962
	Stellungnahme(n) (Stand: 22.05.2025)
	Stadt Pulheim: 66 - Tiefbauamt (Martin Kosub)

	Stellungnahme(n) (Stand: 04.12.2024)
	Landesbetrieb Straßenbau NRW: Regionalniederlassung Ville-Eifel / Hauptsitz Euskirchen

	Stellungnahme(n) (Stand: 04.12.2024)
	Landesbüro der Naturschutzverbände NRW: LNU

	Stellungnahme(n) (Stand: 26.03.2026)
	Rhein-Erft-Kreis: Amt für Kreisplanung, Naturschutz und Klimafolgenanpassung (Amt 61)


	Microsoft Word - 2024-10-0022962
	Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)
	Die Autobahn GmbH des Bundes: Niederlassung Rheinland

	Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)
	Landesbetrieb Straßenbau NRW: Regionalniederlassung Ville-Eifel / Hauptsitz Euskirchen

	Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)
	Rhein-Erft-Kreis: Amt für Kreisplanung, Naturschutz und Klimafolgenanpassung (Amt 61)


	d54446ccf386664e44c2b4a3a65f99967ce45f75e3c390f8d28ff3fae03c1722.pdf
	Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)
	Erftverband





